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Editorial

Familie Siffert      |      Dorfstr. 1      |      3182 Ueberstorf      |      Tel. 031 741 66 60

Schlüssel
Rest.

zum

Der Schlüssel, Treffpunkt für alle! 
Wir wünschen allen Mannschaften des FC Ueberstorf einen guten Start in die neue Saison!

Damit das Gute gut bleibt

Werte FCÜ Begeisterte

In Amerika macht ein neuer Trend 
von sich reden. Der Gemein-
schaftssinn erlebt die Wieder-
auferstehung. Höchst erfreulich 
sind in den letzten Jahren die Zahl 
jener gestiegen, die gratis Freiwil-
ligenarbeit leisten. Siehe da - ver-
staubte Werte wie Solidarität sind 
wieder «en vogue», vor allem bei 
den Jungen. Ob Schäden eines 
Hurrikan aufräumen, Betagte zum 
Arzt chauffieren oder kirchliches 
ehrenamtliches Engagement zu 
Gunsten der Allgemeinheit leis-
ten – das Mitmachen scheint Be-
lohnung genug zu sein.  

Auch der FCÜ ist auf Freiwilligen-
arbeit angewiesen. Und glück-

Kleinen). Bei vielen, die im FCÜ 
als Funktionär oder Trainer mit-
gemacht haben ist es sicherlich 
diese soziale Verantwortung, et-
was zur guten Sache beizutragen, 
die einem wichtig ist, von der man 
oft auch selber profitieren konn-
te. Aber ein Ehrenamt bietet auch 
die Gelegenheit, viele neue Leute 
kennen zu lernen und praktische 
Erfahrung etwa als Planer und 
Durchführer eines kulturellen 
Grossereignisses zu sammeln.
 
Wie diese Spirale zeigt, kann Frei-
willigenarbeit durchaus ein Ver-
gnügen sein. Gutes tun steigert 
nicht nur die Lebensqualität der 
andern, es tut einem auch selber 
gut.

Umso mehr ist dann jedoch die 
Wertschätzung für die geleiste-
te ehrenamtliche Arbeit von Be-
deutung. Und gerade bezüglich 
dieser Wertschätzung ist uns im 
Vorstand im vergangenen Jahr 
eine Fehlleistung passiert, die 

licherweise hatten auch wir zu 
guter Letzt im vergangenen Ver-
einsjahr amerikanische Zustände. 
Wir konnten alle vakanten Funkti-
onärs- und Trainerpositionen wie-
der besetzen – und es waren nicht 
wenige. Es war zwar nicht einfach, 
aber wir haben es geschafft. Al-
len, die dazu ja gesagt haben, ein 
herzliches MERCI.

Damit das Gute gut bleibt braucht 
es eben unsere Bereitschaft, eh-
renamtlich eine Funktion zu über-
nehmen. Dabei sagt der Begriff 
Ehrenamt eigentlich schon alles. 
Man führt ein Amt aus das der 
Gemeinschaft und sich selber zur 
Ehre gereicht.

Es gibt vielerlei Gründe ein Eh-
renamt zu übernehmen. Das in 
Umfragen am meisten genannte 
Motiv des freiwilligen unbezahl-
ten Engagements ist das Bedürf-
nis der Bürgerinnen und Bürger 
zur gesellschaftlichen Mitgestal-
tung (wenigstens oder gerade im 

nicht hätte geschehen dürfen. Wir 
haben vergessen, André Bosson 
nach 8 jährigem Engagement in 
entscheidender Funktion im Vor-
stand zum Ehrenmitglied zu er-
nennen, auch weil jeder dachte, 
der andere macht‘s. Diese Spirale 
über «ehrenamtliche Tätigkeit» ist 
daher im besonderen ihm, Peter 
Burri und Ivo Lehmann gewidmet, 
verbunden mit der Hoffnung, dass 
André uns diesen Lapsus verzei-
hen könne. 

Einen sportliche Sommer wünscht 
Euch allen

Hugo Roux 
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FC Agenda 
2010/2011

Druckerei / Plakatsponsoring / Regionalpläne
DRUPRESS AG BERN

VON DER IDEE
BIS ZUM FERTIGEN DRUCKERZEUGNIS

• Gestaltung • Satzherstellung • Bildverarbeitung •
• Offsetdruck • Ausrüstung • Versand  •

PLAKATSERVICE + DRUCKEREI

Schloss-Strasse 137, 3008 Bern, Postfach 3000 Bern 5
Telefon 031 381 25 79, Telefax 031 381 25 03

Internet: www.drupress.ch, E-mail: drupress@drupress.ch

23. – 25. Juli 2010 Grümpelturnier und 
Sommerfest FCÜ

Sportanlage 
Ueberstorf

02. – 07. August 2010 Trainingslager Junioren/Innen Saas Almagell

09. – 14. August 2010 Mondosport Cup
Sportanlage 
Ueberstorf

20. August 2010 Brunello Cup
Sportanlage 
Ueberstorf

21. – 22. August 2010 Meisterschaftsstart

20. November 2010 FC Herbstfest MZA

19. Februar 2011 Hallenturnier Junioren F MZA

20. Februar 2011 Hallenturnier Junioren D MZA

26. Februar 2011 Hallenturnier Junioren E MZA

27. Februar 2011 Hallenturnier Juniorinnen MZA
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1. FC Plasselb I 22 13 5 4 58 : 29 44

2. FC Seisa 08 I 22 13 4 5 44 : 22 43

3. FC Fribourg II 22 13 3 6 37 : 21 42

4. FC Überstorf I 22 12 3 6 45 : 39 39

5. FC Gurmels I 22 10 4 8 46 : 34 34

6. FC Alterswil I 22 9 5 8 38 : 42 32

7. FC Kerzers I 22 8 4 10 45 : 44 28

8. FC Wünnewil-Flamatt I 22 9 1 12 49 : 64 28

9. FC Plaffeien II 22 7 4 11 37 : 42 25

10. FC Rechthalten-St Ursen I 22 7 3 12 33 : 58 24

11. ES Belfaux II 22 6 2 14 34 : 54 20

12. FC Schmitten I 22 4 4 14 30 : 47 16

1. Mannschaft
Herren | 3. Liga

Gestecktes Ziel nicht erreicht!

Wie es die Überschrift schon ver-
rät, haben wir das von der gesam-
ten Mannschaft gesteckte Ziel, 
das Erreichen der Aufstiegsspiele 
zur 2. Liga, nicht erreicht! Grün-
de dafür gibt es verschiedene. 
Vielleicht liessen wir uns vom 
Herbstmeistertitel blenden? Klar 
hatten wir auch Verletzungspech, 
Militär-, Berufs-, Schul- und Wei-
terbildungsabsenzen, aber das 
hat jede Mannschaft zu verkraf-
ten. Glück und Pech haben sich 
über die ganze Saison gesehen 
ausgeglichen. Sicher einer der 
Hauptgründe war aber die fehlen-
de Konstanz. Mannschaften wie 
Plasselb, Seisa 08 und Fribourg 
haben sich die vorderen Plätze 
in der Meisterschaft durch kons-

tante Leistungen verdient. Gegen 
die letzten 5 Mannschaften in der 
Gruppe/Tabelle haben wir von 
möglichen 30 Punkten nur gerade 
13 Punkte geholt! Hier lag sicher 
das Hauptproblem.
Wir hatten aber auch positive Er-
lebnisse! Wir waren Herbstmeis-
ter! Wir konnten ein Trainingslager 
in Spanien abhalten. Wir haben das 
Hallenturnier in Wünnewil gewon-
nen. All diese Erfolge oder Ereig-
nisse kann uns niemand nehmen. 
Dafür haben wir auch gearbeitet. 
Danke Jungs! Ich werde versu-
chen, aus der vergangenen Saison 
die Lehren zu ziehen um es in der 
neuen Saison besser zu machen. 
Es wird einige Wechsel im Team 
geben. Daraus erhoffe ich mir 



neue Impulse, auch innerhalb der 
Mannschaft. Bedanken möchte 
ich mich bei den vielen Matchball-
spendern, Sponsoren und all de-
nen, die uns in irgendeiner Weise 
geholfen und unterstützt haben. 
Nun wünsche ich allen erholsame 
Sommerferien.

Trainer
Stefan Brülhart
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SämtlicheVersicherungs- undVorsorgefragen erledigen Sie am
besten gleich bei Ihnen in der Nähe. Persönlich, rasch und
unkompliziert. Rufen Sie unverbindlich an. Herr Daniel Zahno,
zuständig für das Gebiet der Gemeinden Heitenried,Tafers und
Ueberstorf, ist immer für Sie da.Telefon 026 492 93 92.

Generalagentur Düdingen
Daniel Zahno, Versicherungsberater
Duensstrasse 1, 3186 Düdingen,Telefon 026 492 93 93 21

02
08
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2. Mannschaft
Herren | 4. Liga

Eins vorweg: Auch in der Rückrun-
de gab es – wie bereits im Herbst – 
nur 9 Punkte zu bejubeln. Trotzdem 
hat das zweite Halbjahr irgendwie 
mehr Spass gemacht. Die Mehr-
heit der Spiele war hart umkämpft, 
einzig gegen das Spitzentrio Bösin-
gen, Courgevaux und Marly setzte 
es die erwartet klaren Niederlagen 
ab. Auf der Habenseite stehen 3 
Siege zu Buche, wobei uns einer 
davon durch ein Forfait geschenkt 
wurde – dem Schlusslicht Gur-
mels sind die Spieler ausgegan-
gen. Ansonsten gab es mindestens 
zwei weitere Spiele, in denen wir 
einen möglichen Sieg leichtfertig 
verschenkt haben. Besonders ge-
gen Seisa und Santifaschtus wäre 
mehr drin gelegen, die Spiele gin-
gen aber mit 1:2 bzw. 3:4 verloren. 
Schlussendlich haben wir uns auf 

dem elften Platz klassiert, mit 15 
Punkten Vorsprung auf Absteiger 
Gurmels und 5 Punkten Rückstand 
auf den Achtplatzierten.
Das Highlight der Rückrunde war 
dann auch eines, das mit dem Ge-
schehen auf dem Fussballplatz nur 
indirekt etwas zu tun hat. Dank der 
Dorfmatte Roux AG kamen wir in 
den Genuss eines nigelnagelneuen 
Trainingsanzugs, der uns von nun 
an schön warm hält und auch op-
tisch etwas hergibt. Für diese tolle 
Geste kann man nur danken.

Apropos danken: das möchten wir 
auch unseren übrigen Sponsoren, 
den Matchballspendern und unse-
ren treuen Fans. MERCI!!

2. Mannschaft
Christian Riedo

1. FC Bösingen Ia 22 19 1 2 78 : 19 58

2. FC Courgevaux I 22 19 0 3 87 : 20 57

3. FC Marly II 22 13 3 6 54 : 33 42

4. FC Murten II 22 10 7 5 44 : 26 37

5. FC Seisa 08 II 22 10 3 9 45 : 37 33

6. FC Brünisried I 22 9 5 8 43 : 44 32

7. SC Düdingen III 22 9 2 11 49 : 47 29

8. FC Giffers-Tentlingen II 22 6 5 11 37 : 54 23

9. FC St. Silvester I 22 6 4 12 27 : 53 22

10. FC Tafers Ib 22 6 4 5 24 : 51 22

11. FC Überstorf II 22 5 3 14 23 : 62 18

12. FC Gurmels  IIb 22 0 3 19 20 : 85 3



M
an

ns
ch

af
ts

be
ri

ch
te

 F
C

 Ü
be

rs
to

rf
 | 

Sp
ir

al
e 

N
r. 

44
 | 

Ju
li 

20
10

12 |13

3. Mannschaft
Herren | 5. Liga

Für die Rückrunde hatten wir uns 
viel vorgenommen, da wir nur mit 
fünf Punkten Rückstand von den 
Aufstiegsplätzen entfernt waren. Der 
Start gegen Vully-Sport gelang uns 
mit einem Sieg optimal. Es folgten 
aber zwei Niederlagen gegen Wün-
newil und Schmitten. Damit konnten 
wir unseren Traum (Aufstiegsspie-
le) bereits begraben. In der Folge 
wechselten sich Siege und Nieder-
lagen ab. Höhepunkt der Rückrunde 
war das zweitletzte Meisterschafts-
spiel mit Speaker Roux Didier. Was 
ein Speaker so ausmachen kann 
– wir gewannen diese Partie gegen 
Brünisried gleich mit 13:0. Schluss-
endlich klassierten wir uns auf dem 
fünften Schlussrang.
Nach 5 Jahren werde ich als Trai-
ner und Spieler zurücktreten. Ich 
möchte mich bei allen für die gute 

und angenehme Zusammenarbeit 
bedanken. 
Ich danke allen Spielern für den sehr 
guten Trainingsbesuch und den un-
ermüdlichen Einsatz während den 
Spielen. 

Im Namen unserer Mannschaft 
danke ich folgenden Personen recht 
herzlich für Ihre Unterstützung:
•	 den Matchballspendern
•	 den immer wieder kommenden 

treuen Fans
•	 den Waschfrauen: 

Mariette Tschannen und Madlen 
Schmutz

•	 den Tenuesponsoren Uschi und 
René Schürch

•	 Roux Didier für seinen originellen 
Speakereinsatz

Ivo Lehmann

1. FC Richemond FR II 22 18 3 1 109 : 25 57

2. FC Schmitten II 22 18 2 2 99 : 40 56

3. FC Central FR IIa 22 16 1 5 81 : 28 49

4. FC Vully-Sport II 22 13 4 5 70 : 33 43

5. FC Überstorf III 22 11 2 9 87 : 45 35

6. FC Wünnewil-Flamatt IIa 22 11 1 10 41 : 40 34

7. FC Alterswil II 22 10 2 10 60 : 50 32

8. FC Kerzers IIIb 22 8 4 10 55 : 71 28

9. FC Bösingen II 22 7 0 15 50 : 82 21

10. FC Seisa 08 III 22 3 4 15 37 : 110 13

11. FC Cressier Ib 22 2 2 18 32 : 116 8

12. FC Brünisried II 22 1 3 18 28 : 109 6
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Mit dem Startsieg gegen Gur-
mels haben wir von Beginn an ge-
zeigt, dass die Flamme in unserer 
Mannschaft noch nicht erloschen 
ist und die Niederlage in der Vor-
runde gegen den selben Gegner 
nur ein grosser Ausrutscher war. 
Im Laufe der Rückrunde sind wir 
wieder zum Schluss gekommen, 
dass Düdingen oder wir den Grup-
penmeister unter sich ausmachen 
würden. An diesem Tag ist es dann 
alles andere als Gut für uns gelau-
fen. Dank einer grottenschlechten 
Leistung (1:1) in Düdingen waren 
wir gezwungen, uns nur noch auf 
einen Wettbewerb zu konzent-
rieren, den Freiburger CUP und 
Düdingen für die gute Saison zu 
danken.
Das ist so, nur noch zwei Matches 
bis zum Pokalgewinn vor uns. 
Der im ganzen Kanton Freiburg 
gefürchtete FC Courtepin reiste 

mit ca. 50 hysterischen Fans an 
(ohne Vuvuzelas�). Eine ganz gute 
Partie stand an, 20 Grad, der Platz 
optimal vorbereitet (merci an die 
Platzwarte Max, Franz und Paul).  
Wir lagen 0-1 hinten und Courte-
pin drückte. Uns gelang eine un-
glaubliche Willensleistung (com-
me d‘habitude�) und wir kehrten 
den Match noch mit 3-1. (FINALE) 
Nur noch 80 Minuten bis zum Po-
kal. Der Gegner hiess FC Tafers 
in Tafers, zum wiederholten Male 
und zum wiederholten Male haben 
wir den Sie nach hause gefahren! 
(0-4). Der Pokal ist und bleibt defi-
nitiv in Ueberstorf!

Fans, wir möchten Euch ganz 
herzlich für die Unterstützung 
danken!   

Wir werden nicht mehr jünger! 
Das ist einfach so, die meisten 

Senioren
Herren 

1. SC Düdingen 18 15 2 1 64 : 20 47

2. FC Überstorf 18 14 1 3 72 : 20 43

3. FC Seisa 08 18 12 2 4 55 : 24 28

4. FC Gurmels 18 10 2 6 39 : 34 32

5. FC Wünnewil-Flamatt 18 9 1 8 48 : 35 28

6. FC Alterswil 18 8 2 8 42 : 44 26

7. FC Schmitten 18 8 0 10 54 : 58 24

8. FC Granges-Paccot 18 3 2 13 42 : 55 11

9. FC Etoile-Sport 18 2 3 13 26 : 66 9

10. FC Central FR 18 1 1 16 17 : 103 4



M
an

ns
ch

af
ts

be
ri

ch
te

 F
C

 Ü
be

rs
to

rf
 | 

Sp
ir

al
e 

N
r. 

44
 | 

Ju
li 

20
10

16 |17

Spieler könnten schon jetzt bei 
den Veteranen mitmachen aber 
dank einer fantastischen Kolle-
gialität sind wir immer noch da. 
Wir begrüssen auch jeden, der 
sich in der nächsten Saison uns 
anschliessen möchte. Da wird er 
bestimmt sehr gut aufgenommen 
(zzzzzzz tac)!

Wir werden übrigens auch im nächs-
ten Jahr in der Champions� heuh 
«Schwytzer Cup» mitmischen.
Danke Küre für Deinen Einsatz 
und aues Guete als Juniorentrai-
ner.

Pierre Frison und co 
Cupsiegers 2010

Ihr flexibler und persönlicher GARTENberater
unterstützt Sie gerne und kompetent, Ihre
besonderen GARTENträume zu verwirklichen.

aktuell 
WINTERSCHNITTARBEITEN

an Sträuchern und Bäumen

Industriestrasse 51, 3175 Flamatt, Tel. 031 741 10 50
info@elinaag.ch, www.elinaag.ch

Seit 40 Jahren Ihr Elektroinstallateur

Inhaber: Patrick Berthold

Apotheke Flamatt
A. Studer 3175 Flamatt
Telefon 031 741 10 66

für persönliche und individuelle Beratung
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Veteranen
Herren 

Unsere Vorbereitung begann schon 
im November 2009, wir trainierten 
jeweils montags  in der alten Turn-
halle. Gut vorbereitet  starteten 
wir in das erste Spiel gegen den 
FC Courgevaux und konnten uns 
für  die Pleite in der Vorrunde (7:2) 
mit einem Sieg revanchieren. Der 
SC Düdingen holte uns wieder auf 
den Boden der Realität, wir verlo-
ren das Spiel 1:3. Die vier nächs-
ten Spiele konnten wir alle gewin-
nen.  Wir beendeten die Saison auf 
dem vierten Platz. Das Ziel für die 
nächste Saison müsste doch sein, 
dass wir eine ganze Saison so gut 
spielen können wie in der Rück-
runde. Wie im letzten Jahr durften 
wir unseren Veteranenabschluss 
bei Spicher‘s im Hinterdorf durch-
führen. Herzlichen Dank Joli und 
Elmar. Für die super Organisation 
herzlichen Dank an Spicher René 
unsern Captain.  Ebenfalls ein 
herzliche MERCI unserem  4 Ster-
ne Koch Kilchör Hans, der aus un-
serem gewonnenen  Raclettekäse 
ein herrliches Apéro zauberte.  

Zum Schluss möchte ich mich bei 
Allen bedanken, welche in irgend-
einer Weise die Veteranen in der 
vergangenen Saison unterstützt 
haben. 

Ich wünsche allen schöne Ferien 
(Für die Veteranen: haltet euch Fit 
für die Saison 2010/2011).

Der Coach 
Toni

1. SC Düdingen 12 10 1 1 55 : 14 31

2. FC Courgevaux 12 7 2 3 32 : 21 23

3. Sense-Oberland 12 7 1 4 32 : 18 22

4. FC Überstorf 12 7 1 4 28 : 22 22

5. Tafers-St. Antoni 12 4 3 5 15 : 21 15

6. FC Bösingen 12 1 2 9 12 : 40 5

7. FC Richemond FR 12 0 2 10 12 : 50 2
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Die Dynamik einer 
Fussball-Damenmannschaft

Bereits die zweite Saison nach dem 
Umzug vom SC Thörishaus zum FC 
Ueberstorf ist Geschichte.
Die zweite Saison, die immer als 
die schwierigste Saison angeschaut 
wird, hat gezeigt, was in dieser Equi-
pe eigentlich alles drin steckt. 
Eine «Multi-Kulti Truppe», ein Ge-
misch aus Berner Frauen, Ueber-
storfer Fussballerinnen, Wünnewi-
ler, Flamatter und Frauen aus noch 
anderen Gemeinden und Regionen, 
mischt kräftig und erfolgreich als 
Damenteam in der 3. Liga Meister-
schaft mit.

Fussballerisch hat dieses Damen-
team in kurzer Zeit einiges an Sub-
stanz zugelegt auch wenn man in 
diesem Jahr mit Verletzungen zu 

kämpfen hatte und diverse Familien-
planungs-Aktivitäten natürlich Freu-
de machen und  Vorrang hatten.

Einige Spielerinnen, die den Um-
zug zwar noch mitgemacht haben, 
konnten dem neuen Schwung nicht 
standhalten und waren schnell wie-
der weg von der Fussballbühne. Aber 
der grosse Teil, mit ihm der Kern 
der Mannschaft, ist noch am Werk -  
dynamischer den je.

Was da alles auf die Beine gestellt 
wurde ist vorbildlich und zeigt, dass 
dieses Team über einen sehr gut 
funktionierenden Teamgeist verfügt. 
Einige Teamleaderinnen sind uner-
müdlich daran, das Boot vorwärts 
zu bringen, immer wieder organi-
satorisches für das ganze Team zur 
übernehmen, um neue Ideen zu ver-
wirklichen. 

Damen
3. Liga 

1. FC Courgevaux 20 14 4 2 73 : 29 46

2. AS La Sonnaz 20 12 3 5 69 : 25 39

3. FC Gurmels II 20 9 8 3 47 : 34 35

4. FC Bas-Gibloux 20 9 7 4 61 : 31 34

5. FC Ependes/Arconcie 20 10 2 8 47 : 46 32

6. FC Überstorf 20 9 4 7 57 : 37 31

7. FC Sarine-Ouest 20 8 4 8 56 : 52 28

8. FC Bulle 20 7 6 7 37 : 51 27

9. FC La Sionge 20 5 2 13 32 : 68 17

10. FC Vuisternens/Mézières II 20 5 1 14 33 : 67 16

11. FC Haute-Gruyère 20 1 1 18 11 : 83 4
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Zum Beispiel wurden bei einer 
Spendenaktion mit Racletteabend, 
Tombola, usw. für die «Stiftung 
Sternschnuppe» über 3‘600 CHF ge-
sammelt und der Organisation über-
geben.

Ein neuer Trainingsanzug, neue Te-
nüs, ein Sommerlager, ein Trainings-
weekend und verschiedene spezielle 
Trainingsaktivitäten wurden im Al-
leingang von der Mannschaft geplant, 
organisiert und durchgezogen.

Eines ist klar, eine Mannschaft funk-
tioniert nur, wenn es immer wieder 
Personen gibt, die sich in den Dienst 
des Teams stellen, uneigennützig 
und vorbehaltlos.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
das Damenteam vom FC Ueberstorf 
das ganze Jahr unterstützt haben.

Trainer
André Bosson

prof i t ie ren s ie  von at t rakt iven benz inpre isen!  
unkompl iz ie r tes  tanken mi t  unserem memopass.

[memopass ]
garage  >  spenglerei  >  malerei  >  waschcenter  >  tankstelle  >  kiosk
lanthen 211  >  3185 schmitten  >  tel. 026 496 21 38  >  fax 026 496 12 38  >  info@auto-niederhaeuser.ch
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Ende März, bei kalten und regne-
rischen Wetter, starteten wir in St-
Aubin in die neue Saison. Mit viel 
Einsatz aber noch auf technisch 
bescheidenem Niveau erkämpften 
wir uns in einem torlosen Spiel 
den ersten Punkt. Nachdem das 
erste Heimspiel gewonnen wurde, 
resultierte beim nächsten Aus-
wärtsspiel wiederum ein torloses 
Remis. 
Im vierten Spiel trafen wir dann 
erstmals auf den souveränen Ta-
bellenführer aus Flamatt. Leider 
fehlte bei Einigen der Glauben an 
den Sieg und die eigenen Fähig-
keiten, so dass wir gegen einen 
klar stärkeren Gegner 0:3 unter-
gingen. Mit anschliessend zwei 
Heim- und einem Auswärtssieg 
konnte das Selbstvertrauen aber 
wieder gestärkt werden und wir 
konnten uns auf dem 2. Platz fest-
setzten.
Um noch Aussicht auf die Tabel-
lenführung haben zu können, 
mussten wir die letzten Spiele 
ebenfalls gewinnen. Leider verlo-
ren wir aber gegen Sarine-Ouest 

nach einem guten Spiel mit Pech 
0:1. Auch das Rückspiel gegen 
Flamatt wurde mit viel Engage-
ment geführt und war lange aus-
geglichen. Wir hatten aber eine 
fünf-minütige Schwächephase, 
welche vom Gegner ausgenützt 
werden konnte und deshalb verlo-
ren wir auch diesen Match. Beim 
letzten Saisonspiel zeigten die 
Mädchen nochmals ihr Können 
und der Gegner wurde mit 2:0 in 
die Sommerferien geschickt.
Mit fünf Siegen und zwei Remis 
in 10 Spielen können wir grund-
sätzlich zufrieden sein. Auch gab 
es bei den Matches am Einsatz-
willen der jungen Frauen nichts 
zu kritisieren.  Leider war dieser 
Wille in den Trainings nicht immer 
zu erkennen. Mit einer verbesser-
ten Einstellung hoffen wir aber, in 
der nächsten Saison weitere Fort-
schritte erzielen zu können.
Zum Abschluss danken wir dem 
Cheftrainer Urs für seine Arbeit. 
Er beendet seine Tätigkeit, weil 
er sich pensionieren lässt. Die 
Spielerinnen Alina und Christina 

Juniorinnen

1. FC Wünnewil-Flamatt b 10 9 0 1 29 : 6 27

2. FC Sarine-Ouest 10 4 5 1 10 : 6 17

3. FC Überstorf 10 5 2 3 14 : 12 17

4. FC Saint-Aubin/Vallon a 10 2 3 5 8 : 10 9

5. FC Aumont/Murist 10 1 4 5 6 : 18 7

6. FC Wünnewil-Flamatt a 10 1 2 7 3 : 18 5
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verlassen altershalber das Team 
und wechseln zu den Damen. Wir 
wünschen ihnen alles Gute und 
sind überzeugt, dass sie auch dort 
für Spektakel sorgen werden. 

Dank gilt Allen die uns unterstützt 
und geholfen haben, den Fans, 
den Schiris sowie den Matchball-
spendern. 

Coach
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Junioren A

1. Entente Veveyse 11 10 1 0 48 : 16 31

2. FC Central FR 11 9 0 2 41 : 19 27

3. US Basse-Broye 11 8 2 1 38 : 19 26

4. SC Düdingen b 11 5 2 4 27 : 20 17

5. FC Vuisternens/Mézières 11 4 2 5 15 : 24 14

6. AS La Sonnaz a 11 4 1 6 15 : 20 13

7. FC Schmitten 11 3 3 5 16 : 24 12

8. FC Wünnewil-Flamatt 11 2 5 4 20 : 29 11

9. FC Cugy/Montet 11 2 4 5 12 : 20 10

10. FC Überstorf 11 2 3 6 14 : 28 9

11. FC Villaz/Villarimboud 11 1 4 6 17 : 30 7

12. FC Kerzers 11 2 1 8 22 : 36 7

Nachdem wir in der Vorrunde den 
Abstieg erst im letzten Spiel ver-
hindern konnten, war unser Ziel 
für die Rückrunde, so schnell 
wie möglich den Nicht-Abstieg zu 
schaffen und wenn möglich um 
die vorderen Plätze mitzuspielen. 
Es begann dann auch nicht allzu 
schlecht. Nach einem sehr inten-
siven Spiel hiess es unentschie-
den zwischen uns und dem FC 
Wünnewil. Jedoch war dies dann 
für eine lange Zeit unser einziges 
positives Resultat. In den nächs-
ten fünf Spielen hatten wir kein 
Glück, zeigten keine guten Spiele 
und waren manchmal einfach zu 
schlecht, um etwas zu gewinnen. 
So standen wir also am Ende der 
Tabelle und mussten wie in der 
Vorrunde in den letzten Spielen 
viele Punkte gewinnen, um dem 

Abstieg noch zu entkommen.  Die 
Aufholjagd konnten wir im Spiel 
gegen La Sonnaz mit einem Sieg 
lancieren. Wir hatten neuen Mut 
geschöpft und waren zuversicht-
lich unser Minimalziel zu errei-
chen. Jedoch wurden unsere Hoff-
nungen sofort wieder gedämpft, 
da wir wieder zwei Niederlagen 
einstecken mussten. So hiess es 
vor den beiden letzten Spielen, 
dass wir diese beide gewinnen 
mussten, um die Abstiegsränge 
sicher hinter uns zu lassen. Das 
erste dieser beiden Spiele fand in 
Kerzers statt. Nach einem guten 
Spiel, in dem wir einfach unsere 
Chancen nicht nutzten, mussten 
wir die Punkte mit den Gastgebern 
teilen. Im letzen Spiel zeigten wir 
wohl unsere beste Leistung und 
gewannen das Spiel sicher. Da uns 
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GETRÄNKE RIEDO AG
3182 Ueberstorf

3184 Wünnewil 026 4961700
Schneidersmatt 20  www.rasco.ch

�

der FC Wünnewil die erhoffte Hilfe 
aber nicht leistete, spielen wir die 
erste Hälfte der nächsten Saison 
in der 1.Stärkeklasse, sind aber 
fest davon überzeugt, den sofor-
tigen Wiederaufstieg zu schaffen 
und die zweite Hälfte wieder in der 
Promotion zu bestreiten.

An dieser Stelle möchte ich mich 
im Namen der Mannschaft bei al-
len bedanken, die uns in irgendei-
ner Weise unterstützt haben.

Maxim

 

 
 

 

 

Treffpunkt für sehr gute 

Fussballspieler/innen  

Familie Christine & Rolf Zurbriggen 
027 957 30 40    www.mattmarkblick.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

          

  

Roswitha und Markus Zurbriggen   
CH-3905 Saas-Almagell 

Wir wünschen dem FC Ueberstorf viel Erfolg 
        

Tel. 0041 27 957 32 06 

home.sunrise.ch/zurbrigg 

zurbriggen.markus@spectraweb.ch   
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Nach den gewonnenen Freund-
schaftsspielen gegen den SC Thöris-
haus und den FC Wünnewil-Flamatt 
a gingen wir mit viel Selbstvertrauen 
in die Rückrunde. Wir wussten aber, 
dass es nicht leicht wird, da wir ja 
jetzt neu in der Promotion spielten, 
eine Klasse höher. Wie erwartet 
waren die Spiele hart. Wir verloren 
gleich 3 Spiele hintereinander. Doch 
im 4. Spiel konnten wir mit einem 
4:4 Remis erstmals punkten. Wir 
wussten jetzt, dass wir auch in die-
ser Klasse gut mithalten können. 
Aber den nächsten Match verloren 
wir gleich wieder mit 0:5. Darauf 
folgte ein Forfait-Sieg gegen den 
FC Haute-Gruyère a. Jetzt lag sogar 
der Klassenerhalt wieder drin! Aber 
es kam leider anders. Wir verloren 
die letzten 5 Spiele klar und konnten 
den Abstieg in die 1. Stärkeklasse 

nicht mehr verhindern. Die Enttäu-
schung und der Frust waren in die-
sem Moment sehr gross. 

Wir bedanken uns an alle Matchball-
spender und an alle die zahlreichen 
Fans, die uns immer unterstützt 
haben. Nicht zu vergessen unsere 
Trainer Portmann Willy und Port-
mann Thomas. Ohne sie würde es 
gar nicht gehen. Darum auch ihnen 
ein herzliches Dankeschön.  

NOCH EINMAL EIN GROSSES  
MERCI AN ALLE!!!

Captain
Kevin  

Junioren B

1. Team La Gruyère 11 8 2 1 27: 4 26

2. Team Gibloux a 11 8 2 1 28 : 8 26

3. US Basse-Broye a 11 8 1 2 44 : 16 25

4. FC Schoenberg 11 7 1 3 45 : 22 22

5. Team See-Lac 11 6 1 4 31 : 27 19

6. FC Kerzers a 11 5 3 3 23 : 19 18

7. Sense-Oberland a 11 5 1 5 21 : 16 16

8. Sense Mitte a 11 4 3 4 16 : 17 15

9. FC Sarine-Ouest 11 2 3 6 17 : 27 9

10. FC Le Mouret 11 2 0 9 13 : 32 6

11. FC Überstorf 11 1 1 9 12 : 57 4

12. FC Haute-Gruyère a 11 1 0 10 7 : 39 3
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Elektro, EDV, Kommunikation, Planung

Ayer
Elektro-Service

Das Elektroteam für Sie !

Gfellerstrasse 23

3175 Flamatt

Tel. 031 741 02 00

Natel 079 439 95 18

www.ayer-elektro.ch

Weidstrasse 11   3182 Überstorf

urs.riedo@bluewin.ch
www.riedo-gipserei.ch

Privat 031 741 08 12
Geschäft 031 741 08 63
Telefax 031 741 19 56
Mobile 079 502 63 92 

URS RIEDO

UEBERSTORF
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Wir starteten die Rückrunde wie 
schon die Vorrunde mit einem 
Derby gegen den FC Schmitten. 
Es war kein Spiel mit dem eine 
Mannschaft starten möchte. Das 
Wort miserabel würde in etwa 
unsere Leistung beschreiben. So 
verloren wir 1:7. Der nächste Geg-
ner hiess dann FC Central. Man 
merkte von Beginn weg, dass die 
ganze Mannschaft bereit war für-
einander zu kämpfen und alles 
zu geben, um nicht schon wieder 
sang- und klanglos unterzugehen. 
Wir verloren das Spiel zwar mit 
6:1, mussten aber unserem Team 
für seine Leistung ein riesiges 
Kompliment machen. Das war 
das absolute Gegenteil vom Match 
gegen Schmitten (wie sich später 
herausstellte, gewannen wir dann 
das Central-Spiel forfait mit 0:3, 
da nicht spielberechtigte Spieler 
eingesetzt wurden). Als nächsten 

Gegner hatten wir die Schulka-
meraden aus Wünnewil-Flamatt 
zu Gast. Wir starteten gut in das 
Spiel aber gaben in der 2.Halbzeit 
ab und es kam zu einem Unent-
schieden. Auf dieses Spiel folgte 
ein Sieg gegen Team Guintzet c 
von 5:1 und eine Niederlage gegen 
Sense Mitte b von 2:1. Die nächs-
ten zwei Spiele gewannen wir sou-
verän mit je 8:1 gegen Sense Mit-
te c und Le Mouret. Da sah man 
was mit dieser Mannschaft alles 
möglich ist! Dann beim zweit-
letzten Spiel gegen La Sonnaz b 
ging es um viel, denn mit einem 
Sieg wäre die Chance riesig ge-
wesen und wir hätten die Saison 
als erster abschliessen können. 
Aber wie es halt so ist bei Nach-
tragsspielen und der Gegner die 
Wahl hat von einem La Sonnaz a 
(Promotion) Spieler auszuleihen, 
war nur mit viel Einsatz und Glück 

Junioren C

1. AS La Sonnaz b 9 6 1 2 27 : 20 19

2. FC Wünnewil-Flamatt 9 5 2 2 31 : 19 17

3. FC Überstorf 9 5 1 3 36 : 20 16

4. FC Schmitten 9 5 1 3 29 : 16 16

5. FC Central FR 9 5 1 3 24 : 18 16

6. Sense Mitte b 9 4 2 3 25 : 16 14

7. FC Bösingen 9 3 3 3 28 : 23 12

8. Sense Mitte c 9 4 0 5 23 : 28 12

9. FC Le Mouret 9 2 1 6 13 : 38 7

10. Team Guintzet c 9 0 0 9 10 : 48 0
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ein Sieg möglich. Der Einsatz war 
hervorragend aber das Glück war 
diesmal nicht auf unserer Seite. 
Wir verloren dieses Spiel knapp 
mit 2:0. Im letzten Spiel trafen wir 
auf Bösingen. Mit einem 2:6 Sieg 
konnten wir uns schlussendlich 
den vierten Schlussrang sichern.
Im Grossen und Ganzen können 
WIR mit der Rückrunde sehr zu-
frieden sein. Bei jedem Spieler 
sah man einige Fortschritte zur 
Herbstrunde. Die Mannschaft wird 
nächstes Jahr eine ganz andere 

Zusammenstellung bekommen 
aber wir sind uns sicher, dass je-
der mit viel Motivation und Wille 
weiter erfolgreich Fussballspielen 
wird.
Am Schluss möchten wir uns 
noch bei der Tenue-Waschfrau 
Käthi, sowie unseren zahlreichen 
Matchballspendern (jeder Match 
ein neuer Spielball!) und den treu-
en Fans bedanken und wünschen 
Allen eine schöne Sommerpause.
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Ein kleiner Rückblick auf die letzten 
zwei Jahre: Im August 2008 haben wir 
beiden die D-7 Junioren übernom-
men. Für uns war es das erste Mal, 
dass wir Junioren trainierten. Wir 
haben rasch gemerkt, dass wir die 
gleiche Fussballphilosophie such-
ten. Tore schiessen, Kurzpass-Spiel, 
kämpfen für das Team, alle Spieler 
spielen lassen, den Gegner respek-
tieren. Es war eine Freude zu sehen 
wie sich jeder einzelne Spieler fuss-
ballerisch weiterentwickelt hat und 
so das Team weiter gebracht hat. 

Am Schluss fanden wir uns im D9 in 
der ersten Stärkeklasse wieder, wo 
wir bis zum Schluss um den Grup-
pensieg spielten.
 
Merci den Jungs für ihren Einsatz 
und die Trainingsbereitschaft. Merci 
den Eltern fürs fahren und die tol-
le Unterstützung bei den Spielen. 
Merci an alle die uns in irgendeiner 
Form unterstützt haben.

Die Trainer 
Marco und Jürg

Junioren D9

1. FC Montagny a 9 7 2 0 42 : 3 23

2. ES Belfaux 9 6 0 3 26 : 20 18

3. FC Überstorf 9 5 1 3 22 : 20 16

4. FC Avenches 9 4 2 3 31 : 23 14

5. FC Sarine-Ouest 9 4 1 4 23 : 20 13

6. FC Bossonnens 9 4 1 4 15 : 23 13

7. FC Gumefens/Sorens 9 3 2 4 31 : 28 11

8. FC Riaz 9 3 2 4 21 : 28 11

9. CS Romontois 9 2 2 5 20 : 44 8

10. Granges-Paccot/Givisiez b 9 0 1 8 13 : 35 1
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Nach einem langen Winter, wo 
wöchentlich Hallentrainings statt-
fanden, wussten wir, dass die 
Ausgangslage für die kommende 
Frühjahrsrunde hart werden wür-
de. Weil für die 1. Stärkeklasse 
Jun D-7 zuwenig Mannschaften 
angemeldet waren, erklärten wir 
uns bereit, ebenfalls in dieser 
Klasse anzutreten. Leider zog sich 
kurz vor Meisterschaftsbeginn 
noch eine Mannschaft zurück, so 
dass total 8 Spiele mit Hin- und 
Rückrunde stattfanden. Insge-
samt gesehen zogen wir uns an-
ständig aus der Affäre, weil mit ei-
nem Sieg und drei Unentschieden 
waren wir zufrieden. Wie es so ist, 
wäre in einigen Spielen mehr drin 
gelegen, aber zwei Mannschaften 
waren uns klar überlegen. Wir 
sehen aber, dass es für «unsere» 
Jungs auch viele positive Aspek-
te hatte gegen wirklich stärkere 
Mannschaften anzutreten und 
sind überzeugt, dass die ganze 
Mannschaft aus dieser Frühjahrs-
runde viel mitnimmt. Abschlie-
ssend bleibt festzuhalten, dass 

die Arbeit mit dieser Mannschaft 
die ganze Saison sehr viel Spass 
bereitet hat und auch in Sachen 
Disziplin haben die Jungs einen 
Schritt vorwärts gemacht. Mit ei-
nem gemeinsamen Brätlen und 
Spielen schlossen wir die Saison 
09/10 gemütlich im Hinterdorf ab.  
Ein ganz grosses DANKE an die 
Eltern, Schiedsrichter, Käthy, den 
Junioren Ea und D9. Ohne all die-
se tatkräftige Unterstützung wäre 
ein gutes Gelingen einer Saison 
gar nicht möglich.

Elmar & Walter

Junioren D7

1. FC Gumefens/Sorens 8 7 0 1 61 : 23 21

2. FC Haute-Gruyère 8 5 1 2 49 : 24 16

3. FC St. Silvester 8 3 1 4 46 : 39 10

4. FC Überstorf 8 1 3 4 20 : 44 6

5. FC Saint-Aubin/Vallon 8 1 1 6 26 : 72 4

6. FC Domdidier R 0 0 0 0 0 : 0 0
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Junioren E Senslermeister!

Der Reihe nach: 
In der Winterpause haben wir an 
den Hallenturnieren von Neuen-
egg und Ueberstorf teilgenommen 
(Flamatt wurde mangels Teilneh-
mer kurzfristig abgesagt!). An 
beiden Turnieren reichte es knapp 
nicht  für die Finalspiele.
Ende März ging es dann endlich 
los mit den beiden Auswärtsspie-
len in Schmitten und Düdingen. 
Beide Spiele konnten wir gewin-
nen. In Düdingen sorgte David mit 
einer herrlichen Direktabnahme 
kurz vor Schluss für die endgültige 
Entscheidung. Dann kam das mit 
Spannung erwartete Derby gegen 
unsere Eb. Wir wussten, dass wir 
es gegen eine spielerisch starke 
Mannschaft zu tun kriegen, und 
wir nur mit viel Kampf dagegen-
halten können. Zur Pause war das 
Spiel noch ausgeglichen 2:2. Nach 
der Pause drehte Roger’s Mann-
schaft mächtig auf und konnte 

dank den schnellen Stürmern auf 
2:5 davonziehen. Normalerwei-
se fällt eine Mannschaft nach so 
einem Rückschlag auseinander, 
nicht so unsere Jungs. Es wurde 
weiter gekämpft und auf einmal 
gelang uns einfach alles. Tor um 
Tor konnten wir aufholen und am 
Schluss sogar noch das Siegestor 
zum 6:5 schiessen. Das war eine 
super Mannschaftsleistung, wie 
wir es in der ganzen Rückrunde 
gezeigt haben. Mit 6 Siegen und 
2 Unentschieden wurden wir ver-
dient Senslermeister bei den Ju-
nioren E.
Wir sind stolz auf euch Jungs!!
Einen grossen Dank gebührt den 
Eltern, die uns bei jedem Spiel 
leidenschaftlich unterstützt ha-
ben. Danke auch den zahlreichen 
Matchballspendern und natürlich 
unserem Käthi für die steht’s sau-
beren Tenüs .  

Die Trainer 
Ivo und Beat

Junioren Ea

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

          

  

Roswitha und Markus Zurbriggen   
CH-3905 Saas-Almagell 

Wir wünschen dem FC Ueberstorf viel Erfolg 
        

Tel. 0041 27 957 32 06 

home.sunrise.ch/zurbrigg 

zurbriggen.markus@spectraweb.ch   
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Zu Beginn der Rückrunde wech-
selten wir in die 1. Stärkeklasse. 
Mit dem Ungewissen was uns er-
warten würde stiegen wir in die 
erste Partie. Ohne viel wenn und 
aber besiegten wir den Gegner. 
Obwohl wir im Schnitt fast zwei 
Jahre jünger waren als alle an-
deren Gegner, mussten wir uns 
vor niemandem verstecken. Am 
Ende der Rückrunde bot sich das 
imposante Bild, dass die Ea Grup-
penerster, die Eb Gruppenzwei-
ter und somit die beiden besten 
E-Mannschaften im Bezirk wa-
ren. Man sieht also, dass unsere 
Marschroute stimmt. Ich wünsche 

nun allen schöne Ferien, Fabrice 
alles Gute in seiner neuen Mann-
schaft und für alle anderen Spieler 
bis auf bald. Einen grossen Dank 
möchte ich Alex Geissbühler und 
seiner Familie aussprechen sowie 
allen anderen Eltern, welche uns 
super unterstützten. Ohne Euch 
alle wäre es für uns Trainer sehr 
viel schwieriger. 

Euer Trainer 
Roger

Junioren Eb
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Guten Mutes haben wir die letzten 
Turniere als Junioren F in Angriff 
genommen. Wie schon in der Vor-
runde konnten wir regelmässig 
Spiele gewinnen, Niederlagen 
oder knappe Entscheidungen gab 
es in der Regel immer gegen die 
gleichen Gegner. Somit konnten 
wir unseren Platz im vorderen 
Mittelfeld, aus der Vorrunde be-
stätigen.
Auch in der Rückrunde hat die Zu-
sammenarbeit mit dem Eb und Fb 
hervorragend geklappt. Wir konn-
ten mehr als einmal einander mit 
Spielern aushelfen – Danke.

Die ganze Mannschaft inkl. Trai-
ner wird in der nächsten Saison in 
die Junioren E aufsteigen.

Ich bin gespannt wie uns die Um-
stellung von 4 auf 6 Feldspieler, 
und vom kleinen Junioren F auf 
das doch um einiges grössere Ju-
nioren E Feld gelingen wird. Ich 
freue mich auf diese Herausforde-
rung und bin überzeugt, dass dies 
für «meine» talentierten Spieler 
keine grösseren Probleme dar-
stellen wird. 

Wiederum möchte ich den Eltern 
für ihre Unterstützung danken, 
und wünsche allen einen schönen 
Sommer.

Der Trainer
Pano

Junioren Fa
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Mit den Junioren Fa den Win-
ter durchzutrainieren hatte sich 
ausbezahlt. Die Jungs bekamen 
durch die älteren Spieler mehr 
Erfahrung und verloren so ein 
wenig Angst. In  Ueberstorf beim 
Hallenturnier belegten wir in der 
ersten Stärkeklasse den guten 
3. Rang. Beim Hallenturnier in 
Thörishaus den 4. Rang. So jetzt 
geht’s nach draussen ans Trai-
ning. Nach zwei Trainings drau-
ssen fingen schon die Spieltage 
an. Ich war gespannt ob es hier 
eine Überraschung geben wird. 
Nun siehe da! Bei den fünf Spiel-
tagen belegten wir immer den 
ersten oder zweiten Rang. Das 
war doch ein grosser Fortschritt 
gegenüber der Vorrunde. Das Re-
koturnier war für uns ein schöner 
Fussballabschluss, wir belegten 
dort den 3. Gruppenrang.

Jetzt noch das Abschlussfest, 
dann können die Fussballferien 
beginnen. Die Mannschaft und 
ich möchten Ilario Schmutz für 
die tolle Zeit danken, die er bei 
uns verbrachte. Ilario wird uns 
nach zwei schönen Saisons ver-
lassen und Zuhause in Heitenried 
weiter Fussball spielen. Die gan-
ze Mannschaft wünscht ihm wei-
terhin viel Freude am Fussball.

Danken möchte ich im Namen 
der ganzen Mannschaft auch Sil-
vano für die tolle Unterstützung 
bei den Trainings. Den Eltern für 
die ganze Unterstützung und das 
tolle mitmachen während der 
ganzen Saison.

Gruss Franz  

Junioren Fb
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Bravo an alle !

Eine Rückrunde voller Erfolg und 
eine grosse Verbesserung aller 
Spieler.
Während den Trainings herrschte 
immer ein tolles Klima und an den 
Turnieren waren alle immer voller 
Motivation. Wir haben viele Tore 
gemacht und nur sehr wenige 
kassiert. Von 4 Turnieren, insge-
samt 17 Spiele, haben wir 15 Spie-
le gewonnen. Was will man mehr, 
das ist doch SUPER! Unser bestes 
Resultat war 12:0.
Raul Willfratt und Merlin Albrecht 
verlassen uns und werden mit 
den Junioren E weiterspielen. Die 
ganze Mannschaft, Daniel und ich 

wünschen den beiden viel Erfolg 
im neuen Team!
Noch ein grosses Dankeschön an 
alle Eltern und Familien, die im-
mer für Ihre Kinder da und natür-
lich unsere besten Fans sind!
Ein grosser Dank auch an die Or-
ganisatoren des FC Ueberstorf, 
dass dank Euch der Traum der 
Kinder möglich ist. Weiter so! 
Danke.

Wir freuen uns riesig auf die 
nächste Saison bei den Junioren 
Fb!

Die Trainer
Daniel P. & Raphael M.

Junioren Fcwww.billysshop.ch
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Wir können auf eine schöne und 
lustige Rückrunde der Saison 
2009/2010 mit unseren jüngsten 
Spielern zurückblicken.

Mit neun Spielern waren wir sehr 
gut besetzt und konnten somit 
auch jedes Training mit viel Un-
terhaltung und Sportsgeist durch-
führen.

Leider werden uns nun wieder 
einige Spieler verlassen, weil sie 
zu den Junioren F stossen. Wir 

wünschen diesen Spielern einen 
erfolgreichen Start in ihre zukünf-
tige Fussballkarriere!

Auf die neuen Spieler, welche mit 
uns in die neue Saison starten dür-
fen, freuen wir uns schon sehr!

Wir wünschen allen Spielern und 
ihrer ganzen Familie einen schö-
nen Sommer!

Die Trainer
Martin und Sandro

Fussballschule

GARAGE
ACKERMANN+GÖTSCHMANN

Felsenegg 6, Halle 10
3184 Wünnewil
Tel./Fax: 026 496 03 00 E-mail: garage-ag@bluemail.ch

Mobile: Mobile:
Ackermann 079 342 61 56 Götschmann 079 610 08 74

Ihr Partner

rund um’s Auto!!!
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Wie verlief die Rückrunde aus 
Deiner Sicht?
Die Meisterschaftsrückrunde ver-
lief für mich enttäuschend. Wir 
haben das Ziel nicht erreicht – 
Punkt. 
Gestartet sind wir in Schmitten 
gegen den letzten der Vorrunde 
mit einem gewonnen Punkt. Da-
nach begann das Theater mit den 
Spielverschiebungen. Wir hatten 
fast 3 Wochen kein Spiel gespielt. 
Plaffeien und Seisa wurden ver-
schoben und haben dann zu Hause 
gegen Wünnewil mit 0:1 verloren. 
Das war schlichtweg ein katastro-
phaler Rückrundenstart. 
Danach ging es schon darum, 
den Anschluss nicht zu verlieren. 
Glücklicherweise konnten wir in 
Heitenried gegen Seisa nach ei-
nem 3:0 Rückstand noch ein 3:3 
erzwingen. Nach einem klaren 
4:1 Sieg gegen Kerzers folgte ein 
glücklicher 3:2 Sieg gegen Plaf-
feien. In Freiburg konnten wir ge-
gen einen direkten Konkurrenten 
ebenfalls nur 1:1 spielen. Danach 

haben wir zu Hause den Tabellen-
ersten Plasselb geschlagen und 
konnten so nach dem Fehlstart 
zumindest den Anschluss an die 
Spitze wieder herstellen. 
Leider kam danach der ominöse 
Match gegen den späteren Ab-
steiger Belfaux. Ein Spiel, das wir 
mit 4:1 verloren. Auch die beiden 
Siege gegen Alterswil und Gur-
mels konnten nicht sicherstellen, 
dass wir aus eigener Kraft die Auf-
stiegsspiele erreichen würden. Es 
hätte denn auch nichts geändert, 
wenn wir zuletzt gegen Rechthal-
ten gewonnen hätten. 

Was kann man aus der vergange-
nen Saison analysieren?
Wir haben Mühe gegen die ver-
meintlich schlechteren, einfache-
ren Gegner. Wir haben gegen die 
letzten fünf der Tabelle von 30 
möglichen Punkten nur gerade 
deren 13 erarbeitet. Das reicht 
für eine Spitzenmannschaft nicht 
aus.
Gegen die Spitzenmannschaften 

Interviewwwwi 
mit Stefan Brülhart, Trainer 1. Mannschaft

der 3. Liga haben wir in der Re-
gel gewonnen oder unentschieden 
gespielt. Hier stimmt die Punk-
teausbeute.

Welches waren die Gründe, dass 
das Ziel Aufstiegsspiele nicht er-
reicht wurde?
Gründe gab es deren viele - Der 
Hauptgrund war jedoch, dass wir 
viel zu wenig konstant spielten. 
Dass es uns nicht gelungen ist, 
mehr Punkte gegen vermeintlich 
schlechtere Mannschaften zu er-
zielen, hat neben der Leistungs-
dichte in der 3. Liga auch mit 
Pech, schlechtem Tag von Einzel-
spielern, mangelnder Konzentra-
tion und nicht zuletzt jedem Match 
mit einer anderer Aufstellung auf-
grund Abwesenheiten, Verletzun-
gen zu tun.

Gehen wir zur kommenden Sai-
son. Wie sieht das Kader der ers-
ten Mannschaft aus? 
Wir haben derzeit 19 Spieler im 
Kader. In die 2. Mannschaft gin-
gen Marco Spicher, Simon Spi-
cher, Reto Minnig, Sandro Feuz 
und Martin Mader. Aufgehört hat 
derzeit Dominic Quiel. Neu dazu 
kamen von Düdingen Matthias 
Aebischer, Didier Roux und David 
Schmutz von der 2. Mannschaft 
und Joel Jungo von den Junioren. 
Bis zuletzt hofften wir auch noch 
Sandro Riedo nach Ueberstorf zu-
rück zu holen. Leider ohne Erfolg, 
aber was nicht ist kann ja noch 
werden.

Was hat die Mannschaft für eine 
Zielsetzung?
Wir wollen vorne mitspielen! 

Wie beurteilst die Fähigkeit der 
Mannschaft?
Wir haben an Erfahrung zugelegt 
und gerade mit Matthias Aebi-
scher spielerische Fähigkeiten 
dazu gewonnen. Es liegt Erfolg in 
der Luft.

Wie hast Du vor zu spielen?
Der Grundgedanke des Systems 
wollen mit zwei 4er Ketten und 2 
Stürmern beibehalten. Wo wir uns 
sicherlich verbessern wollen ist 
im Defensivverhalten. Wenn man 
in 22 Spielen 40 Tore bekommt, 
dann ist klar, wo man ansetzen 
muss. Wir wollen uns jedoch nicht 
hinten verstecken, sondern wei-
terhin offensiv spielen.

Wie sieht der Trainingsplan aus?
Wir haben bereits mit dem Trai-
ning begonnen. Nach 4-5 in-
tensiven Lauftrainings haben 
wir bis eine Woche vor Meister-
schaftsbeginn drei bis 4 Trai-
ningseinheitenwoche. Dabei sind 
unter anderem 5 Freundschafts-
spiele, die wie folgt stattfinden: 
15. Juli 2010 in Thörishaus
22. Juli 2010 in Giffers 
28. Juli 2010 in Plaffeien 
31. Juli 2010 in Ueberstorf 
(voraussichtlich Länggasse)
7. August 2010 in Ueberstorf
(wohl Weissenstein)
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einzige Team, welches an allen 19 
Weltmeisterschaften stets vertreten 
war.
29 Schiedsrichter aus 26 Nationen 
haben die 64 Begegnungen geleitet. 
Darunter auch der Schweizer Mas-
simo Busacca.
36,8 Zentimeter hoch und 6,175 Ki-
logramm schwer ist der begehrte 
WM-Pokal. Die 1974 aus Gold ge-
fertigte Wander-Trophäe bietet Platz 
für 17 Weltmeister-Insignien.
42 Jahre und 39 Tage alt war Kamer-
uns Angreifer Roger Milla im Spiel 
gegen Russland an der WM 1994 in 
den USA. Damit ist Milla der älteste 
Profi, der jemals an einer Endrunde 
teilgenommen hat.
71 Jahre und 10 Monate beträgt die 
Lebenserfahrung von Otto Rehhagel. 
Damit ist er der älteste Cheftrainer 
aller WM-Teilnehmer. 
76 Nationen haben bisher an einer 
WM teilnehmen dürfen. Die Slowa-
kei ist 2010 als einzige Mannschaft 
zum ersten Mal bei einer WM-End-
runde dabei.
165 cm misst der kleinste nach Süd-

Die diesjährige Weltmeisterschaft 
in Südafrika war geprägt von et-
lichen Überraschungen, einigen 
Fehlentscheidungen und jeder 
Menge  Stimmung.  Bei dieser WM 
interessierten in erster Linie die 
Resultate und Ereignisse auf dem 
Rasen. Es gibt aber auch interes-
sante Zahlen rund um den grössten 
Sportanlass der Welt.

0 Punkte und 0 Tore lautete die 
magere Ausbeute Griechenlands, 
welche  bis zu diesem Jahr nur 
eine einzige WM-Teilnahme, 1994 in 
den USA, erreicht haben. Es ist die 
schlechteste Bilanz aller Teams, die 
in Südafrika am Start waren.
2 Meter oder grösser ist nicht ein-
mal eine Handvoll der 736 Spieler, 
welche für die WM gemeldet waren. 
Die Marke knacken Serbiens Stür-
mer Nikola Zigic (2,02m) und der 
einen Zentimeter weniger grosse 
englische Angreifer Peter Crouch. 
Grösster Schweizer Akteur ist Goalie 
Diego Benaglio mit 1,93 m.
6 Mal haben die Gastgeber die WM 
gewonnen (Uruguay 1930, Italien 
1934, England 1966, Deutschland 
1974, Argentinien 1978, Frankreich 
1998). Bisher überstanden alle Gast-
geber die Vorrunde beziehungsweise 
Gruppenphase einer WM-Endrunde. 
Südafrika schaffte es dieses Jahr 
leider nicht.
Erst 7 Teams wurden vor der WM 

afrika gereiste WM-Teilnehmer. Und 
es ist nicht etwa der Argentinier Lio-
nel Messi. Dieser ist fünf Zentimeter 
grösser. Den «Rekord» teilen sich 
laut offizieller Statistik der Ameri-
kaner Jose Francisco Torres und der 
Engländer Aaron Lennon.
171 Tore fielen bei der WM-End-
runde 1998 in Frankreich. Dies war 
der absolute Spitzenwert aller bis-
herigen WM-Turniere. Jedoch fie-
len 1954 an der WM in der Schweiz 
im Schnitt deutlich mehr Treffer. In 
nur 26 Spielen sahen die Zuschau-
er insgesamt 140 Tore, also 5,38 pro 
Partie.
200 Nationalteams aus sechs Kon-
tinentalverbänden nahmen an den 
Qualifikationsspielen zur WM-End-
runde in Südafrika teil.
736 Spieler, 23 pro Nationalteam, 
durften die 32 Auswahltrainer für die 
WM nominieren.
738 Euro kostete das teuerste WM-
Ticket.
18 000 Freiwillige haben sich an der 
WM um die Belange der Gäste, Mann-
schaften und Journalisten geküm-
mert. Beworben hatten sich 67 999 
freiwillige Helfer aus 170 Ländern. 
300 000 Gäste aus aller Welt wur-
den in Südafrika zur WM erwartet. 
3 000 000 Tickets wurden für die 64 
WM-Spiele verkauft.
20 500 000 Euro Prämie hat die FIFA 
für den Turniersieger ausgelobt.
31 000 000 Fans haben vor der WM 
2010 die 708 WM-Spiele seit 1930 
live besucht. Das macht im Schnitt 
rund 44 000 Zuseher pro Spiel.
26 290 000 000 Zuschauer weltweit 
verfolgten die WM 2006 am Fernse-
her. Beim Turnier in Südafrika soll 
die Zahl noch einmal übertroffen 
werden.

2010 Weltmeister: Brasilien, Italien, 
Deutschland, Argentinien, Uruguay, 
England und Frankreich. Alle waren 
bei der WM in Südafrika dabei.
12 Tore erzielten Moumouni Dagano 
für Burkinische Nationalmannschaft 
und Osea Vakatalesau für Fidschi in 
der WM-Qualifikation. Damit teilten 
sich die beiden Angreifer die Torjä-
gerkrone in der Qualifikation. Bei-
de verpassten allerdings mit ihren 
Teams die Endrunde.
16 Länder haben zumindest einmal 
Weltmeisterschaften organisiert. 
Mit Mexiko, Italien, Frankreich und 
Deutschland hatten vier Nationen 
zweimal die Ehre. 2002 waren Süd-
korea und Japan Co- Gastgeber.
19 Weltmeisterschaften haben be-
reits stattgefunden. Brasilien ist das 

Weltmeisterschaft
2010 in Südafrika
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Ausbildung zum
Schiedsrichter

Nach zwei Jahren Junioren D und 
E Schiedsrichter, entschied ich 
mich dazu die Ausbildung zum offi-
ziellen Schiedsrichter zu machen. 
Kaum ist man 5 Minuten vor Ort, 
muss man schon 2km rennen in-
nert 12min «keuch». Jedoch ist 
dies auch schon die einzige kör-
perliche Anstrengung in der gan-
zen Schiedsrichterausbildung. 
Nach dem Konditionstest hat 
man 3 Tage lang Kurse, in de-
nen man die Regeln genau an-
schaut und Videos analysiert. 
Am letzten Theorietag kann man 
sich sogar noch ein Spiel live an-
schauen; man erhält ein Headset 
und jeder Schritt des Schiedsrich-
ters wird uns detailliert erklärt. 
Am vierten Kurstag hat man dann 
einen schriftlichen Test, wel-
cher etwa 10min dauert. Dieser 

ist auch nicht so schwer, wenn 
man sich vorher ein wenig mit 
dem Regelbuch beschäftigt hat. 
 
Nach einem erfolgreichen Ab-
schluss dieses Testes erhält 
man ein Diplom zum offiziellen 
Schiedsrichter und einen Pass 
dazu; welcher einem zu kostenlo-
sen Eintritten für jedes Fussball-
spiel in der Schweiz berechtigt. 
 
Ich haben mich dazu entschie-
den Schiedsrichter zu werden, 
weil es mir Spass macht ein 
Spiel zu leiten (nicht zu ent-
scheiden «Chile – Schweiz»), 
und weil ohne einen Schiedsrich-
ter kein Fussball gespielt werden 
kann.

Patrick Lehmann
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Jede Fussballmannschaft ver-
sucht, zwischen oder während der 
Saison Geld für die Mannschafts-
kasse zu sammeln. Die Damen des 
FC Ueberstorf tun dies seit Jahren 
mit grossem Erfolg. So konnten 
in den letzten zwei Jahren beim 
FC Ueberstorf dank Sammelak-
tionen ein neuer Trainingsanzug, 
ein neues Tenue und verschiede-
ne Ausflüge und Lager finanziert 
werden.  Dies durch Einsätze bei 
Grossanlässen wie dem Grand 
Prix von Bern oder dem Media 

Markt Muri Marathon und durch 
andere Aktionen wie der Kalen-
derverkauf, der nun schon zwei-
mal durchgeführt wurde. 
Doch in diesem Jahr haben die 
Damen für etwas ganz Anderes 
Geld gesammelt. Eine Spielerin 
hatte die Idee, dass man für je-
manden sammeln könnte, dem 
es vielleicht nicht so gut geht wie 
uns. Die Idee fand sofort Anklang 
bei den anderen Spielerinnen und 
beim Trainer und so beschlossen 
die Mitglieder der Mannschaft, 

Geld für einen guten Zweck zu 
sammeln. Bald wurde ein geeigne-
tes Projekt gefunden; die Stiftung 
Kinderhilfe Sternschnuppe. Die-
se Stiftung erfüllt unter anderem 
Herzenswünsche von Kindern und 
Jugendlichen, die aufgrund einer 
schweren Erkrankung, Verletzung 
oder Behinderung in ihrer Le-
bensqualität stark eingeschränkt 
sind. Also wurde für Florian, 
dessen Wunsch es war, einmal 
ein Fussballspiel der Schweizer 
Nationalmannschaft live mitzu-
erleben, fleissig gesammelt, um 
seinen Traum wahr werden zu las-
sen. Dafür wurde ein Raclettees-
sen in der Buvette organisiert, 
das dank zahlreichem Erscheinen 
ein grosser Erfolg wurde. Weiter 

wurde während einem Spiel der 
ersten Mannschaft eine Tombola 
organisiert. Dank diesen beiden 
Aktionen konnte Florians Wunsch 
erfüllt werden. 
So eine Aktion macht stolz auf sich 
und seine Mannschaft, denn man 
hat gemeinsam für etwas gearbei-
tet, dass einer anderen Person viel 
Freude bereitet. Das bringt auch 
die Mannschaft näher zusammen 
und verbindet. Wir hoffen auf wei-
tere gute Ideen der Damen- und 
auch der anderen Mannschaften 
des FCÜ, damit wir immer daran 
erinnert werden, dass man mit 
kleinem Aufwand etwas erreichen 
kann, dass für andere etwas ganz 
Grosses ist.

Die Damenmannschaft 
Alle für Einen, Einer für Alle

3182 Überstorf Tel: 031-741 02 67
Fax: 031-741 95 67

email: landmetzg@bluewin.ch

LEHMANN�AG
Land�Metzgerei
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Familiengrenzen hinweg? Nein. 
In Wirklichkeit gehorcht das Ver-
halten dieser Schimpansen einer 
einfachen Regel: Nur wer andere 
laust, wird selbst gelaust.
Was heisst das jetzt auf den FCÜ 
übertragen? Nur wer andern hilft, 
dem wird selbst geholfen? Wohl 
kaum, das ist dann doch ein wenig 
zu billig und im Übrigen kann es 
uns eigentlich auch egal sein. Was 
wir als Sportlerinnen und Sportler 
spüren, wenn wir jemandem hel-
fen oder wenn uns geholfen wurde, 

bleibt dasselbe, ganz egal ob wir 
wissen, wie es zustande kommt 
oder nicht. Hauptsache es ist gut 
und tut gut.
Mutter Teresa soll denn auch an 
ihre Zimmerwand den folgenden 
Spruch geschrieben haben: «Wenn 
Du nett bist, werden Dir die Leute 
egoistische Motive unterschieben. 
Sei trotzdem nett.»

Hugo Roux

Wir helfen andern über die Strasse, 
schauen zu ganz jungen oder ganz 
alten Leuten oder helfen unentgelt-
lich in einem Sportverein wie dem 
FC Ueberstorf. Selbstloses Verhal-
ten scheint uns so normal zu sein, 
dass wir gar nicht mehr erkennen, 
wie abwegig ein solches Beneh-
men ist. Warum helfen Menschen 
einander, ohne eine Gegenleistung 
zu erwarten? Warum tun wir etwas 
für rein nichts?
Dieses Verhalten, bei dem weniger 
herausschaut, als man hineinsteckt 
heisst in der Wissenschaft Altruis-
mus. Doch wie ist dieses Verhalten 
mit der Evolutionstheorie erklär-
bar? Diese basiert doch gerade auf 
dem evolutiven Grundgesetz des 
„Überlebens des Stärkeren“ und 
hat keine Platz für Nettigkeiten wie 
die Selbstlosigkeit.
Aber trotzdem scheinen wir zum 
Helfen geboren. So gibt es selbst-
loses Verhalten in allen Kulturen. 
Und dass wir uns gut fühlen, wenn 
wir geholfen haben ist auch eine 
Tatsache. Hunger lässt uns Nah-
rung suchen, Angst flüchten, und 
gute Gefühle? Gute Gefühle sind 
im Laufe der Evolution immer mit 
Handlungen gekoppelt worden, die 
für das Überleben von Vorteil wa-
ren. 
Innerhalb der eigenen Verwandt-
schaft scheint die Lösung einfach 
zu finden. Die Gene sollen es sein. 

Doch wie sieht es mit der Selbstlo-
sigkeit gegenüber Fremden aus? 
Aus der Tierwelt ist etwa das ehren-
amtliche Lausen der Schimpansen 
bekannt. Ist dies die ursprünglichs-
te Form der Freiwilligenarbeit über 

Die Erfindung des
«nett sein»
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Werte Ivo Begeisterte

Eine Laudatio über Ivo Lehmann 
zu schreiben ist wirklich keine ein-
fache Sache. Da tritt ein Fussball-
Urgestein des FC Ueberstorf zum 
zweiten Mal aus dem Vorstand 
zurück, der durch seine unglaub-
liche Leidenschaft für den Club 
schon anlässlich seines ersten 
Rücktrittes aus dem Vorstand die 
Ehrenmitgliedschaft zugesprochen 
bekam. 

Aber das allein genügt bei einer 
Person wie Ivo nicht. Er, der sich 
nach seinem Rücktritt überzeugen 
liess, dass wir ihn wieder in der al-
ten Funktion im Vorstand brauchen, 
damit der Spielbetrieb à la Ivo wie-
der auferstehe.
Und kaum war er da, war wieder 
völlige Ruhe im Spiel(betrieb).

Denn wir vom FC Ueberstorf wuss-
ten und wissen noch heute, was 
wir an unserem Ivo haben. Seine 
Zuverlässigkeit bezüglich Organi-
sation des Spielbetriebs hatte eine 
Perfektion erreicht, dass selbst eine 
Atomuhr bzgl Präzision menschli-
che Konkurrenz bekam. Sein Wis-
sen über Regeln, Spezialregeln und 
Sonderregeln zu Spezialregeln des 
Fussballs war und ist derart fun-
diert, dass im Zweifelsfall so man-
cher ihn anrief um sicher zu sein, 
was nun rechtens sei. Dass auch 
Odilo Bürgy, der ehemalige Einzel-

richter des SFV ihn zwischendurch 
um fussballrechtlichen Rat gefragt 
habe, ist noch nicht bestätigt und 
lediglich ein hartnäckiges Gerücht.

Woher er diesen unermüdlichen 
Antrieb hatte und hat, für den FC 
Ueberstorf ehrenamtlich zu arbei-
ten, wird nie restlos geklärt werden 
können. Der Virus FCÜ wurde ihm 
sicherlich schon zu Hause einge-
impft, ist doch auch sein Vater Eh-
renmitglied. 

Selber war und ist er seit Jahren 
Spieler der dritten Mannschaft. 
Während Jahren trainierte er diese 
Mannschaft gleich auch noch sel-
ber. Daneben war er während Jahr-
zehnten gleichzeitig parallel auch 
Trainer einer Junioren E Mann-
schaft und wirkte so „nebenbei“ 
still und unermüdlich im Vorstand 
in der zentralen Funktion des Orga-
nisators des Spielbetriebs. 

«Acta non verba» – Taten nicht 
Worte pflegten schon die Römer zu 
sagen. Ivo handelte stets danach. 
Von solchen Menschen wie Ivo, die 
während der Saison der Fixstern 
des Lebens auf und neben dem 
Fussballplatz sind, lebt ein Fuss-
ballclub wie der unsrige. Einfach 
grossartig!

So mancher fragte sich, wie er 
das nur mache, woher er nur die-
se Energie, diese innere Motivati-

Ivo der Grossartige 
on habe, über Jahrzehnte hinweg 
ehrenamtlich mit dieser Präzision 
Dienst an der Gemeinschaft zu 
leisten. Diese Frage müsste nun Ivo 
schon selber beantworten. Aber ei-
nes ist gewiss: Ivo identifiziert sich 
voll mit der sportlichen Grundidee, 
der Juniorenbewegung und vielen, 
vielen Menschen des FCÜ. Der FCÜ 
ist für ihn nicht irgendein FC, es ist 
SEIN FC!

Werter Ivo, Du bist die grossartige 
Verkörperung der Idee FCÜ. Jeg-
licher Versuch Deine Leistungen 

zu Gunsten des FCÜ zu würdigen, 
wird ein Versuch bleiben müssen. 
Wir können Dir nur mitteilen, dass 
wir Dich nicht nur aufgrund Deiner 
Leistungen ausserordentlich hoch 
schätzen. Du bist einfach unser 
Ivo – ein grossartiger Kamerad! 

Wir wünschen Dir nun, dass Du die 
kommende Zeit einfach geniesst – 
mit Monika, dem FC Bayern und 
natürlich Deinem FCÜ.

Hochachtungsvoll
Deine FC Kameraden.



C
lu

b-
M

ag
az

in
 F

C
 Ü

be
rs

to
rf

 | 
Sp

ir
al

e 
N

r. 
44

 | 
Ju

li 
20

10

68|69

Sieger:
1.	 Feuz Urs (9/11) CHF 500.–
2.	 Brülhart Erika (8/11) 
	 (24/23 Anzahl erzielte Tore) 
	 CHF 	 250.–
2.	 Roux Georges (8/11) 
	 (24/23 Anzahl erzielte Tore)
 	 CHF 250.–

Den Sieg knapp verpasst:
Flückiger Regula (8/11)
(25/23 Anzahl erzielte Tore)

Quiel Nadine (8/11) 
(19/23 Anzahl erzielte Tore)

Eine Auswahl von Experten ohne 
Glück:
Stutz Toni (2/11)
Schmutz Wolfgang (2/11)
Stulz Bruno (2/11)
Schlatter Beat (2/11)
Roux Helene (2/11)
Raemy Ivo (2/11)

Tippspielresultate 
Spiel der 1.Mannschft

André der Boss(on)
André Bosson hat nach achtjäh-
riger ehrenamtlicher Tätigkeit im 
Vorstand des FCÜ sein Amt abge-
geben. Mit André verliert unser 
Vorstand einen Machertyp; einen 
der sich mit vollem Einsatz um 
seinen Verantwortungsbereich 
kümmerte. Als Organisator der 
Feste des FCÜ hat er die Konzep-
te neu erstellt und während drei 
Jahren den Ablauf derart syste-
matisch standardisiert, dass sich 
die Feste mit wenigen Sitzungen 
planen und dann auch durch-
führen lassen. Das Fussballdorf 
anlässlich des Grümpelturniers 
sowie das Herbstfest tragen noch 
heute seine Handschrift.

André ist aber auch ein Fussball-
fachmann, der über feine Analy-
sefähigkeiten verfügt, ein Spiel 
auch von aussen zu lesen und die 
Stärken wie auch Schwächen der 
gegnerischen wie auch der eige-
nen Mannschaft rasch zu erken-
nen. Im gemütlichen Kreis liebt 
er es, über Fussball zu diskutie-
ren. Nicht von ungefähr kam dann 
auch der Wechsel innerhalb des 
Vorstandes zum Sportbereich. Mit 
der Übernahme des Spiko Amtes 
legte er von Beginn an den Fokus 
auf die erste Mannschaft. Er wus-
ste und weiss um die Bedeutung 
dieser Mannschaft als Botschaf-
ter unseres Clubs nach aussen 
wie nach innen. Kaum ein Spiel 
der ersten Mannschaft hat er ver-
passt und hat viel unternommen 
um diese Mannschaft noch stär-
ker zu machen. Stets hat man 
denn auch vorne mitgespielt aber 
leider war ihm als Sportchef der 
Wiederaufstieg nicht vergönnt. 

André ist aber auch ein uner-
müdlicher Fussballverrückter im 
positiven Sinne. Aufgefallen ist 
er schon als Spieler der ersten 
Mannschaft. Schon damals hatte 
er in der glorreichen 2. Liga Mann-
schaft diesen herausstechenden 
Ehrgeiz. Er ging und geht auch 
heute stets auf den Platz um zu 
gewinnen und ja nicht zu verlie-
ren, um Tore zu schiessen und ja 
keins zu erhalten. 

André trägt mit Bosson denn auch 
den richtigen Familiennamen. 
Er hat spürbar «BOSS» Qualitä-
ten und seine Energieanzeige ist 
immer «ON» – ein richtiges En-
ergiebündel, das zielstrebig und 
äusserst engagiert die gesetzten 
Ziele zu erreichen sucht. 

Leider schlug bei ihm damals die 
Verletzungshexe immer wieder 
zu. Aber André blieb auch dann 
der Mannschaft treu, wenn er in 
Höchstform Tor um Tor schoss. 
André ist eben auch als Teamplay-
er anerkannt. Nicht von ungefähr 
kommt die Tatsache, dass sein 
Kameradenumfeld noch heute zu 
einem grossen Teil aus ehemali-
gen Mitspielern der damaligen 2. 
Liga Mannschaft besteht. André 
will eben nicht nur persönliche 
Ziele erreichen sondern Team-
ziele und hielt dem FCÜ stets die 
Treue.

Glücklicherweise wird André sich 
nicht ganz aus dem FC zurück-
ziehen. Er hat nämlich eine zwei-
te Leidenschaft entdeckt. Er trai-
niert schon seit zwei Jahren die 
damals neugegründete Damen-
mannschaft des FCÜ. Immer en-
gagiert, mit vollem Einsatz dabei 
und trotzdem immer bescheiden 
führte er seither die Mannschaft 
auf gute Schlussränge. Für die 
nächste Saison ist sein Ziel aber 
klar der Aufstieg in die 2.Liga. 
Wollen wir hoffen, dass ihm und 
seiner Mannschaft dies gelingt.

André, wir danken Dir für Deine 
riesige Arbeit. Wir hoffen sehr, 
dass Du dem FCÜ auch in Zukunft 
die Treue halten wirst und immer 
wieder Deine BOSS ON Qualitä-
ten zur Verfügung stellst.

Im Namen des Vorstandes
Hugo Roux
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Geschätzte Mitglieder

Die grösste Gefahr ist der Still-
stand. Das sagt Andrew Grove, 
Intel-Mitgründer und ein sehr 
erfolgreicher Unternehmer und 
Buchautor. Erfolge fallen einem 
nicht einfach in den Schoss. Es ist 
harte Arbeit nötig. 
Für den Fussball gilt «Vorberei-
tung ist alles um auf dem Platz 
Erfolg zu haben». Erfolg ist eine 
Funktion der Ausdauer und des 
Willens und der Hartnäckigkeit wie 
man seine Ziele verfolgt. Disziplin 
und Effizienz sind sicher match-
entscheidend, aber nicht nur al-
leine dies, sondern es wird immer 
auch Empathie, das Einfühlungs-
vermögen in andere Menschen 
von Nöten sein um Stillstand zu 
überwinden.
Ich denke wir haben alle Voraus-
setzungen dazu und wo es so noch 

nicht ist, müssen wir alles daran 
setzen, Möglichkeiten zu schaf-
fen um diese Ziele zu erreichen. 
Fussball ist nicht nur Erfolg, aber 
Erfolg steigert den Spass ganz ge-
waltig.

Ich wünsche allen gute Ferien und 
eine tolle Zeit

Der Präsident
M.H.Quiel

Berichtw
Der Präsident hat das Wort
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JARDIN
2000

CEWAG
Murtenstrasse 25

CH-3186 Düdingen
Tel 026 492 94 50

www.jardin2000.ch

Exklusive Produkte für individuelle Umgebungsgestaltung

3 0 0 0  m 2  A u s s t e l l u n g s f l ä c h e
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Der Vorstand dankt Peter Burri für 
seinen Mitarbeit im Vorstand des 
FCÜ. Leider hat er entschieden, 
aus beruflichen und familiären 
Gründen in unserem Klub kürzer 
zu treten. Als Organisator der An-
lässe des FCÜ hat er massgeblich 
sichergestellt, dass die Feste in 
den vergangenen Jahren so rei-
bungslos stattfanden. Wir hoffen 
sehr, dass Peter eines Tages wie-
der mehr Zeit für den FC finden 
wird und erneut im Vorstand eine 
entscheidende Funktion überneh-
men wird. 

Der Vorstand 2009/2010 hat es 
unterlassen, an der Generalver-
sammlung 2010 die Ehrenmit-
gliedschaft für André Bosson zu 
beantragen. Rückgängig machen 
können wir diese Unterlassung 
leider nicht mehr, wir können sie 
nur noch richtig stellen. Die Ver-
dienste von André sind enorm. 
Ganz besonders hervorzuheben 
ist dabei das Sommerfest. Dies 
beruht immer noch auf seinen 
Grundlagen und ist das Fest un-
seres FC Ueberstorfs sowie für 
die ganze Gemeinde Ueberstorf. 
Der Vorstand hat daher entschie-
den, die Ehrung bereits auf diese 
Saison vorzunehmen und an der 
nächsten Generalversammlung 
im Juni 2011 durch die Mitglieder 
nachträglich genehmigen zu las-
sen. André bitten wir, uns diese 
Unterlassung zu verzeihen.

Der Vorstand gratuliert dem 100er 
Klub des FCÜ für sein 25 jähriges 
Jubiläum. In diesen Jahren konnte 
der Bestand kontinuierlich auf fast 
250 Mitglieder erhöht werden und 
in all den Jahren konnte man an 
die 450‘000 Fr. dem Juniorenwe-
sen zur Verfügung stellen. Dies ist 
keine Selbstverständlichkeit und 
verdient höchste Anerkennung.

Der Vorstand gratuliert Sascha 
Stutz für seine Ernennung zum 
1. Liga Schiedsrichter. Wir wün-
schen ihm viel Erfolg, attraktive 
Begegnungen auf dem Spielfeld 
und möglichst wenig Schwalben-
könige.

Das Memento mit den Personal-
daten auf der letzten Seite der 
Spirale wurde erstmals nicht 
mehr hergestellt. Wir bitten Sie, 
die Internetseite des FCÜ zu kon-
sultieren. Dort befinden sich stets 
die aktuellsten Daten.

Der Vorstand des 100er Klubs des 
FCÜ dankt für das zahlreiche Er-
scheinen am Pizzatag vom 29. 
Mai. So viele Leute konnten noch 
nie begrüsst werden. Der Erfolg 
kommt bekanntlich vollumfäng-
lich den Junioren des FCÜ zu 
Gute! 

Herzlichen Dank.

FC News 
Der Vorstand informiert
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Farbe Vorne Hinten

3. Liga hellblau/weiss Raiffeisen Überstof
Mondo Sport, 
Murten

4. Liga blau/blau Drupress AG, Bern
Mondo Sport, 
Murten

5. Liga gelb/blau
Schürch Transporte, 
Überstorf

Mondo Sport, 
Murten

Senioren gelb/blau Carwash, Überstorf
Mondo Sport, 
Murten

Veteranen weiss/schwarz Anstag AG, Murten
Mondo Sport, 
Murten

Juniore n A weiss/rot
Fahrschule  
Imhof Marcel

Junioren B blau/blau Bauteam
Mondo Sport, 
Murten

Junioren C blau/blau
Urs Riedo, Gipserei, 
Überstorf

Mondo Sport, 
Murten

Junioren D9 bordeaux/blau
Paul Schmutz AG,  
Überstorf

Mondo Sport, 
Murten

Junioren D7 gelb/blau Bulliard AG, Fribourg
Mondo Sport, 
Murten

Junioren Ea grün/weiss
Auto Niederhäuser AG, 
Lanthen

Mondo Sport, 
Murten

Junioren Eb rot/rot Dosenbach

Junioren F rot/weiss Dosenbach

Junioren F grau/schwarz
Elco Heating Solutions, 
Niederwandne

Junioren F blau/weiss Agit, Bern

Juniorinnen gelb/blau
Riedo Getränke AG,  
Überstorf

Mondo Sport, 
Murten

Tenuewerbung 
2009/2010

 
…ohne Stress… 

   …gute Konditionen… 

      …lange Vorfreude… 

 

 

 

…sichern Sie sich bereits heute einen Platz an Ihre Traumdestination. 

    Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

                                                Katja Bürgisser 
                                                Jrène Bula 
                                                Heidy Zitterli-Spicher  

Unsere Öffnungszeiten: Bernstrasse 3 – 3175 Flamatt 
Mo-Fr: 08:30-12:00 Tel: 031 741 31 41  
           13:30-18:00 e-mail: holiday@treff.ch 

 

HAYOZ + MARRO AG

HAYOZ GUIDO 079 302 63 91 Bachstr. 30, 3182 Überstorf 
Fax:  031 741 32 05 

MARRO PATRIK 079 469 39 71 E-mail:  hayozg@bluewin.ch 

 KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE 



Adelbodner Mineral- und  Heilquellen AG

Ambord GmbH, Sanitärservice, Überstorf 

Atelier 2000, Tentlingen

AXA Winterthur, Schöpfer Richard, Wünnewil

Bäckerei Brotbrösmeli, Sämi Bächler, Überstorf

Baumschule Arnold Murri, Überstorf

Boschung Küchenbau, Schmitten

Bulliard Serge et Daniel SA, Immobilien,
Freiburg und Überstorf

Carrosserie & Malerei M. Raetzo, Überstorf

Costrava AG, Flamatt

Die Mobiliar, Zahno Daniel, Versicherung, 
Düdingen

Drupress AG, Fam. Quiel, Überstorf

Elina AG, Elektroinstallationen, Flamatt

Schreinerei Mülhauser Emil, Wünnewil

Fehr Elektro, Überstorf/Flamatt

Freiburger Nachrichten, Freiburg

Getränke Riedo AG, Überstorf

Kaba Gilgen AG, Schwarzenburg

Landi UWA, Überstorf

Lescom AG, Überstorf

Vogt Jean-Pierre, Malerbetrieb, Überstorf

Metzgerei Lehmann AG, Überstorf

Möbel Lehmann AG, Düdingen

Mondo-Sport, Murten

Unsere treuen Sponsoren an der Spielfeldbande

Sponsoren 
2010/2011

Muster Fenster, Flamatt

Paul Schmutz AG, Bauunternehmung, Überstorf

Pneuhaus Salzmann, Wünnewil

Raiffeisenbank Überstorf

RaSco AG Küchen/Möbel, Wünnewil

Renault-Garage, Carrosserie-Malerei, 
Benz Jüni, Rosshäusern

Riedo Holzbau AG, Überstorf

Saner, Eisenwaren und Haushaltsartikel, 
Flamatt

Schaller Wohnen, Flamatt

Streit & Co., Beat Streit, Bedachungen, 
Gerüstebau, Spenglerei, Überstorf

Swiss Green AG, Sportstättenunterhalt, Lohn

Schürch Rene, Transporte und Umzüge, Über-
storf und Bern

TRIO Bau AG, Bern und Bösingen

Ziörjen Maler- und Gipsereibetrieb, 
Thörishaus

Zwicky & Hörner Gartenbau AG, 
Überstorf

Riedo Treuhand AG, Überstorf

An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
allen beteiligten Firmen für ihre freundli-
che Unterstützung


